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ein inhaltsreiches Jahr liegt hinter uns: 
geprägt von Projekten, die wir neu be-
ginnen, weiter vorantreiben oder erfolg-
reich abschließen konnten; geprägt von 
vielen spürbar kleineren Themen, mit 
denen wir MVV in Summe weiterentwi-
ckeln. Die gesamte MVV-Mannschaft 
hat sich dafür mit hohem Engagement 
eingebracht. Deshalb können wir heute 
auf ein gutes Jahr zurückschauen – und 
mit erneut geschärftem Blick in die Zu-
kunft. Lesen Sie, was uns bewegt hat 
und auch die nächsten Jahre, ja Jahr-
zehnte, bewegen wird.

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre,

Ihre MVV

Impressum/Kontakt

HERAUSGEBER

MVV Energie AG
Luisenring 49 
D-68159 Mannheim 

T +49 621 290 0
F +49 621 290 23 24

www.mvv.de 
kontakt@mvv.de

VERANTWORTLICH

MVV Energie AG
Investor Relations

T +49 621 290 37 08
F +49 621 290 30 75

www.mvv.de/investoren
ir@mvv.de

ANSPRECHPARTNER INVESTOR RELATIONS

Philipp Riemen 
Diplom-Kaufmann
Bereichsleiter 
Finanzen und Investor Relations

T +49 621 290 31 88
philipp.riemen@mvv.de 

KONZEPT UND GESTALTUNG

xmedias GmbH,
Mannheim

DRUCK

Druckhaus Becker GmbH, 
Ober-Ramstadt

FOTOGRAFIE

Alexander Grüber, Ludwigshafen, S. 23, 29
Thommy Mardo, Mannheim, S. 21
Weitere Fotos: MVV, istockphoto.com

MVV hat diesen Bericht im Sinne eines nachhaltigen 
Umweltschutzes produziert. Bei der Herstellung 
haben wir ein Papier mit dem FSC-Zerti¦ kat für 
verantwortungsvolle Waldwirtschaft verwendet und 
der Druck erfolgte klimaneutral. Alle CO2 -Emissionen, 
die mittelbar oder unmittelbar beim Druck entstehen, 
wurden ermittelt und über Investitionen in renom-
mierte Klimaschutzprojekte kompensiert.

Liebe Leserin, lieber Leser,
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MVV in Zahlen

GJ 2019 GJ 2018 % Vorjahr

Finanzielle Kennzahlen    

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern (Mio Euro) 3.683 3.903 – 6

Adjusted EBITDA 1 (Mio Euro) 409 443 – 8

Adjusted EBIT 1 (Mio Euro) 225 228 – 1

Bereinigter Jahresüberschuss 1 (Mio Euro) 115 111 + 4

Bereinigter Jahresüberschuss nach Fremdanteilen 1 (Mio Euro) 98 94 + 4

Bereinigtes Ergebnis je Aktie 1 (Euro) 1,49 1,43 + 4

Dividendenvorschlag/Dividende je Aktie (Euro) 0,90 0,90 0

Cash« ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Mio Euro) 238 331 – 28

Cash« ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit je Aktie (Euro) 3,60 5,03 – 28

Bereinigte Bilanzsumme zum 30.9. 2 (Mio Euro) 4.472 4.152 + 8

Bereinigtes Eigenkapital zum 30.9. 2 (Mio Euro) 1.544 1.550 0

Bereinigte Eigenkapitalquote zum 30.9. 2 (%) 34,5 37,3 – 8

Netto¦ nanzschulden zum 30.9. (Mio Euro) 1.345 1.075 + 25

ROCE (%) 7,9 8,5 – 7

WACC (%) 6,3 6,3 0

Value Spread (%) 1,6 2,2 – 27

Capital Employed (Mio Euro) 2.847 2.674 + 6

Investitionen (Mio Euro) 310 290 + 7

Nicht� nanzielle Kennzahlen

Direkte CO2-Emissionen (Scope 1) (Tsd t) 1.545 1.547 0

Netto-CO2-Einsparung (Tsd t) 486 485 0

Installierte Leistung erneuerbare Energien (MW) 474 467 + 1

Anteil erneuerbarer Energien an eigener Stromerzeugung (%) 63 63 0

Abgeschlossene Entwicklung neuer Erneuerbare-Energien-Anlagen (MW) 460 1.011 – 55

Mitarbeiterzahl zum 30.9. (Köpfe) 6.113 5.978 + 2

 davon Frauen 1.756 1.701 + 3

 davon Männer 4.357 4.277 + 2

Anteil Frauen bei den Führungskräften zum 30.9. (%) 15 14 + 7

1  Ohne nicht operativen Bewertungse§ ekt aus Finanzderivaten, ohne Strukturanpassung Altersteilzeit, 
ohne Ergebnis aus Restrukturierung und mit Zinserträgen aus Finanzierungsleasing

2 Ohne nicht operativen Bewertungse§ ekt aus Finanzderivaten

Logo Logo 
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Uns ist bewusst, dass dies ein ambitio-
niertes Ziel ist. Es erfordert eine klare und 
kluge Vorgehensweise in den nächsten 
Jahren und Jahrzehnten. Wir werden die 
Emissionen aus unseren konventionellen 
Erzeugungspositionen konsequent auf 
Null reduzieren. Parallel dazu treiben wir 
den Ausbau erneuerbarer Energien wei-
ter voran und machen die Wärmeerzeu-
gung CO2-ärmer. Unsere Kunden nehmen 
eine wichtige Rolle ein: Denn mit unseren 
Lösungen für mehr Energieeffizienz, 
durch die Projektierung und den Betrieb 
von Erneuerbare-Energien-Anlagen oder 
durch innovative Dienstleistungen er-
möglichen wir Klimaneutralität auch bei 
unseren und durch unsere Kunden. 

Den Wandel als Chance erkannt

Der Wandel zum Energiesystem der Zu-
kunft ist geprägt von der notwendigen 
Dekarbonisierung durch den Ausbau er-
neuerbarer Energien und der damit ver-
bundenen Dezentralisierung. Dabei 
spielt die Digitalisierung der Energie-
wirtschaft eine zentrale Rolle. Denn mit 
ihr geht ein technologischer Wandel 
einher, der alle Wertschöpfungsstufen 
umfasst und neue Lösungen ermöglicht. 
Von Anfang an haben wir diese Trends 
aktiv aufgegriffen und frühzeitig in er-

Klimaschutz war, ist und bleibt eine unverzichtbare Säule unserer strategischen Aus-

richtung und unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Wir bekennen uns zu den 

Zielen des Pariser Klimaschutzabkommens und wollen als Unternehmen Klimaneu-

tralität bis – spätestens – 2050 erreichen. Unsere Entscheidungen, unser Handeln 

und unsere Investitionen haben wir klar danach ausgerichtet. 

neuerbare Energien, Energieeffizienz, 
Versorgungssicherheit sowie in die Ent-
wicklung zukunftsfähiger Dienstleistun-
gen und Produkte investiert. Für dieses 
Programm stehen 3 Milliarden Euro zur 
Verfügung.

Wir schaffen die neue Energiewelt. Wir, 
das sind rund 6.100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die die aktuellen und 
künftigen Veränderungen des Markts, 
des Wettbewerbs und der energiepoliti-
schen Rahmenbedingungen im Fokus 
haben – und ständig neue Lösungen 
entwickeln. Das tun sie mit ihrer Begeis-
terung für Energie.

Klimaneutralität bis 
– spätestens – 2050
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Klare Ziele für die Zukunft 

Unsere bereits 2016 festgelegten Nach-
haltigkeitsziele sind wichtige Meilenstei-
ne auf unserem Weg zur Klimaneutrali-
tät. Sie sind klar definiert und fester 
Bestandteil unserer Unternehmensstra-
tegie. Durch ihre konsequente Umset-
zung leisten wir einen messbaren Beitrag 
zum Umbau des Energiesystems ebenso 
wie zum Klima- und Umweltschutz. 

Die Energieerzeugung in Deutschland soll 
bis zum Jahr 2050 nahezu vollständig 
aus erneuerbaren Energien erfolgen. Er-
neuerbare Energien tragen maßgeblich 
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2026 insgesamt 10.000 MW erneuerbare 
Energien ans Netz bringen. Dabei fokus-
sieren wir uns auf Windkraftanlagen an 
Land und auf Photovoltaikanlagen so-
wohl im In- als auch im Ausland; Bio-
masse anlagen und Photovoltaikanlagen 
an Kundenstandorten werden kleinere 
Beiträge liefern.

CO2-Emissionen in der gesamten  
Wertschöpfungskette reduzieren

Gleichzeitig werden wir unsere jährlichen 
CO2-Einsparungen auf 1 Million Tonnen 
CO2 pro Jahr verdreifachen. Berücksich-
tigt werden klimawirksame CO2-Einspa-
rungen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Wir bewerten, wie sich 
alle neuen strategischen Aktivitäten,  
Projekte und Investitionen unserer Unter-
nehmensgruppe auf ihre direkten und in-
direkten Treibhausgas emissionen auswir-
ken. Der Weg bis zum Zieljahr 2026 wird 
nicht linear verlaufen. Er hängt vom Zeit-
punkt der Inbetriebnahme neuer Anlagen, 

dazu bei, die nationalen Klimaschutz-
ziele zu erreichen. Nicht zuletzt deshalb 
stehen sie im Zentrum unserer strategi-
schen Ausrichtung. Schon im Jahr 2016 
haben wir uns in diesem Bereich zwei 
konkrete Nachhaltigkeitsziele gesetzt, 
die wir bis zum Ende des Geschäfts jahrs 
2026 erreichen wollen. 

Erneuerbare Energien im Fokus

Zum einen werden wir unsere eigene 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien verdoppeln. Eine Steigerung um 
mehr als hundert Prozent gelang uns  
bereits zwischen 2010 und 2016 – damals 
von 200 auf über 400 MW. Eine erneute 
Verdoppelung bedeutet, dass wir dann 
mit rund 800 MW 300.000 Haushalte  
mit nachhaltig erzeugter Energie versor-
gen können. Damit wir das erreichen,  
investieren wir konsequent in den Aus -
bau unseres eigenen Erzeugungsport-
folios aus erneuerbaren Energien. Zum 
anderen werden wir zwischen 2016 und 

Wir begreifen den technologischen Wandel 

als Chance für neue Lösungen.

»  Drei Entwicklungen prägen die  
neue Energiewelt: Dekarbonisierung,  
Dezentralisierung, Digitalisierung. «

vom Markt und vom regulativen Umfeld 
ab. Denn diese Faktoren beeinflussen die 
Attraktivität und Umsetzungsgeschwin-
digkeit von Investitionen und Projekten 
zur Reduzierung von Emissionen. 

Fernwärme hat Zukunft

Gerade in Ballungsgebieten ist und 
bleibt die leitungsgebundene Wärme-
versorgung ein unverzichtbarer Bestand-
teil einer nachhaltigen und zukunftsori-
entierten Wärmeversorgung. Aus diesem 
Grund investieren wir konsequent in eine 
CO2-ärmere Erzeugung. Unsere aktuel-
len Projekte reichen dabei von der An-
bindung unseres abfallbefeuerten Heiz-
kraftwerks an das Fernwärmenetz in 
Mannheim und der Region bis zum neu-
en Gasheizkraftwerk in Kiel. Damit ent-
wickeln wir unsere Wärmevision sowie 
unser Wär me kon zept mit dem Ziel der 
Dekar bonisierung und der Einbindung 
erneuerbarer Energien in die Wärmeer-
zeugung kontinuierlich weiter. 



1.000.000
Tonnen Netto-CO2-Einsparung 

Pro Jahr
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3 Mrd
Investitionen in Höhe von

Euro100%
zusätzlich installierte 
Leistung aus erneuerbaren 
Energien bei unserer 
eigenen Stromerzeugung

10.000 MW
Entwicklung neuer 
Erneuerbare-Energien-Anlagen
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Unsere Tochtergesellschaft Juwi hat einen 
echten Meilenstein erreicht: die Marke 
von 1.000 errichteten Windrädern an 
Land. Die Jubiläumsanlage speist seit Au-
gust 2019 Strom ins Netz. Die Nennleis-
tung liegt bei 3,6 MW. Das 1.000ste Wind-
rad steht in Mohlis, in der Nähe von Gera, 
und war die erste von insgesamt vier Anla-
gen an diesem Standort. Jährlich erzeu-
gen die Anlagen zusammen rund 50 Milli-
onen Kilowatt klimafreundlichen Strom, 
was dem Jahresverbrauch von mehr als 
16.000 Haushalten entspricht. Der Wind-
park gehört zu den ersten Projekten des 
Jahres 2018, die Juwi im Rahmen eines 
Ausschreibungsverfahrens der Bundes-
netzagentur gewann. Mit 44 Windkraftan-
lagen und rund 130 Megawatt Leistung 
gehörte Juwi zu den erfolgreichsten Teil-
nehmern der Wind- und Solarenergie-Aus-
schreibungen des Jahres 2018. 

In Kiel übernehmen 20 Gasmotoren die Strom- und Fernwärmever-
sorgung für rund 70.000 Haushalte und Einrichtungen in der Stadt 
und in der Region. Dank umweltfreundlicher Kraft-Wärme-Kopplung 
und eines hohen Wirkungsgrads ist das Gasheizkraftwerk ein Mus-
terbeispiel für die intelligente Umsetzung der Energiewende. Der 
CO2-Ausstoß verringert sich gegenüber dem Vorgängerkraftwerk 
um 70 %. Die neue Anlage hat aber noch mehr Vorteile zu bieten. 
Lesen Sie dazu mehr auf den Seiten 28 und 29.

Juwi baut
tausendstes 
Windrad

Neues Gasheizkraftwerk für Kiel

Highlights 2019
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Schon heute verwirklichen wir das Ener-
giesystem der Zukunft auf Konversions-
fl ächen der Stadt Mannheim. Wir setzen 
vernetzte Mobilitätslösungen um und 
entwickeln smarte Areale sowie Gewer-
be- und Industriegebiete. Dieses Know-
how bringen wir seit dem Geschäftsjahr 
2019 in unsere Aktivitäten im Bereich 
Smart Cities ein: Als Systempartner bie-
ten wir vernetzte Lösungen für die Stadt 
der Zukunft. Dabei bauen wir auf bereits 
vor Ort vorhandenen Netzen auf und er-
weitern sie mithilfe neuer IT-Technologien 
wie Cloud- und Edge-Computing zum In-
ternet-der-Dinge. So ermöglichen wir den 
Bewohnern eine effi  zientere, nachhaltige-
re und lebenswertere Gestaltung ihres Le-
bensraums. Mehr dazu fi nden Sie auf den 
Seiten 16 und 17.

Mit der Anbindung unseres Mannheimer 
Heizkraftwerks an das Fernwärmenetz 
schlagen wir ein neues Kapitel der Fern-
wärmeversorgung auf und gehen damit 
einen großen Schritt in Richtung grüne 
Fernwärme. Indem wir Wärme aus der 
Abfallverwertung für die Fernwärmever-

Seit über 20 Jahren bietet unsere Tochtergesellschaft Juwi die 
komplette Projektentwicklung sowie weitere Dienstleistungen 
rund um den Bau und die Betriebsführung erneuerbarer Ener-
gieanlagen an. Dabei konzentriert sie sich neben Windkraftan-
lagen an Land vor allem auf Photovoltaikanlagen. Im Bereich 
Solarenergie hat sie bislang weltweit mehr als 1.700 Anlagen 
mit einer Leistung von über 2.500 MW realisiert. 2019 erhielt 
sie den Zuschlag zum Bau des größten Solarparks Südosteuro-
pas. Auf den Seiten 22 und 23 stellen wir Ihnen aktuelle Pho-
tovoltaikprojekte vor.

sorgung nutzen, senken wir den Primär-
energiefaktor um ein Drittel auf nur noch 
0,42. Damit können Hausbesitzer, die mit 
Fernwärme heizen, die gesetzlichen An-
forderungen des Klimaschutzes leichter 
erfüllen und die spezifi schen CO2-Emissi-
onen um 20 % verringern.

Mit der Kraft der Sonne

Smart Cities – wir 
gestalten die Städte 
der Zukunft

Wir machen Wärme grün



71 %
KUNDEN-
LÖSUNGEN

20 %
NEUE
ENERGIEN

3 %
STRATEGISCHE 
BETEILIGUNGEN

6 %
VERSORGUNGS-
SICHERHEIT

,37,37,
Mrd Euro |
Bereinigter Umsatz

Bereinigter Umsatz
Anteile nach Berichtssegmenten

Geschäftsentwicklung 2019
Deutschland steckt nach wie vor inmitten wichtiger energiepolitischer Wei-

chenstellungen, die das Energiesystem auf die Zukunft ausrichten. Vor dem 

Hintergrund der herausfordernden energiewirtschaftlichen und -politischen 

Rahmenbedingungen schauen wir auf ein gutes Jahr zurück. Unser Fazit: Wir 

sind auf dem richtigen Weg.
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6.113
Mitarbeiter
Zum 30. September 2019 beschäftig-

ten wir konzernweit 6.113 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, das sind 135 

mehr als ein Jahr zuvor. Insgesamt 

befanden sich 330 junge Frauen und 

Männer bei MVV in Ausbildung.



26
KUNDEN-
LÖSUNGEN

109
NEUE
ENERGIEN

20
STRATEGISCHE 
BETEILIGUNGEN

69
VERSORGUNGS-
SICHERHEIT

Adjusted EBIT
nach Berichtssegmenten
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Wir nutzen schon seit Jahren die Chan-
cen, die sich aus dem Umbau des Ener-
giesystems ergeben: Mit gezielten Inves-
titionen schaff en wir für MVV die Basis 
für nachhaltiges profi tables Wachstum.

Wir investieren in die Zukunft

Wir haben im Geschäftsjahr 2019 eine 
Vielzahl an kleineren und größeren Pro-
jekten neu begonnen, weiter vorange-
trieben oder erfolgreich abgeschlossen. 
Insgesamt investierten wir 310 Millionen 
Euro – beispielsweise in die Fertigstellung 
unseres neuen Gasheizkraftwerks in Kiel. 
Es sichert die Fernwärmeversorgung der 
Stadt und wird in der laufenden Heizpe-
riode den kommerziellen Betrieb aufneh-
men. Oder im schottischen Dundee: Dort 
errichten wir derzeit eine der modernsten 
Abfallverwertungsanlagen in Europa. Sie 

soll 2020 in Betrieb gehen. An unserem 
Standort Mannheim binden wir unser 
Heizkraftwerk an das bestehende Fern-
wärmenetz an. Damit nutzen wir Wärme 
aus der thermischen Abfallverwertung 
ab der Heizperiode 2019/20 nicht nur für 
die Stromerzeugung und die Dampfver-
sorgung der benachbarten Industrie, son-
dern auch für die Fernwärmeversorgung 
in der Region.

Projektentwicklungsgeschäft 
hat wieder Fahrt aufgenommen

Im Geschäftsjahr 2019 haben wir in 
Deutschland und internationalen Märk-
ten Erneuerbare-Energien-Anlagen mit 
einer Leistung von 460 MW ans Netz 
gebracht. Vor allem im Solarbereich ha-
ben wir Zuschläge für eine Vielzahl neu-
er Projekte erhalten.

225
1
SONSTIGE

Mio Euro | Adjusted EBIT

Mio Euro

Konsequente Fortsetzung 
von Effi  zienzmaßnahmen

Für die erfolgreiche Weiterentwicklung 
von MVV sind die nachhaltige Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit und eine hohe 
Prozesseffi  zienz von zentraler Bedeu-
tung. Daher verfolgen wir über alle Un-
ternehmensteile hinweg Maßnahmen, 
um Effi  zienz und Eff ektivität zu messen 
und zu verbessern. Hierbei profi tieren 
wir insbesondere von den Möglichkei-
ten, die die Digitalisierung bietet.

Bereinigter Umsatz und Adjusted EBIT
im Rahmen unserer Erwartungen

Wir haben unsere Zielvorgaben für das 
Adjusted EBIT und für die bereinigten 
Umsatzerlöse erreicht: Mit 225 Millio-
nen Euro lag das Adjusted EBIT nur 1 % 
unter dem Vorjahr, die Umsatzerlöse re-
duzierten sich um 6 %. Wir sind davon 
überzeugt, dass MVV strategisch richtig 
aufgestellt ist – das zeigte sich auch im 
Geschäftsjahr 2019. Zu unserem neuen 
Umfeld gehört auch, dass die Ergebnis-
entwicklung insgesamt volatiler gewor-
den ist. Darauf stellen wir uns ein.

Profi tables Wachstum für 2020 erwartet

Eines ist sicher: Die Aufgaben, die vor uns 
liegen, sind anspruchsvoll. Das Umfeld ist 
und bleibt dynamisch. Mit den strate-
gisch richtigen Entscheidungen werden 
wir unser Geschäft jedoch weiter stärken 
und profi tabel wachsen. Für unser Ge-
schäftsjahr 2020 rechnen wir damit, dass 
das Adjusted EBIT und die bereinigten 
Umsatzerlöse leicht über dem Vorjahr lie-
gen werden. Das Investitionsniveau wer-
den wir weiterhin hoch halten.
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63
% | Anteil erneuerbare 
Energien an unserer 
Stromerzeugung

486

310460

Im Geschäftsjahr 2019 stammten bereits 

63 % unserer Stromerzeugung aus erneu-

erbaren Energiequellen. Im Vergleich: 

In ganz Deutschland lag der Anteil der 

erneuerbaren Energien an der Bruttostrom-

erzeugung in den ersten neun Monaten 

des Kalenderjahrs 2019 bei 41 %.

Entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

haben wir im Geschäftsjahr 2019 486 Tausend 

Tonnen CO2 klimawirksam eingespart. Dabei 

bewerten wir, wie sich alle neuen strategischen 

Aktivitäten, Projekte und Investitionen unserer 

Unternehmensgruppe auf die direkten und 

indirekten Treibhausgasemissionen auswirken.

Wir investieren schon seit Jahren konsequent in 

erneuerbare Energien, Energieeffi  zienz, Versorgungs-

sicherheit sowie in die Entwicklung innovativer Dienst-

leistungen und Produkte – alleine im Geschäftsjahr 

2019 insgesamt 310 Millionen Euro.

Mit unserem Projektentwicklungs-

geschäft haben wir im Geschäftsjahr 

2019 Erneuerbare-Energien-Anlagen 

mit einer installierten Leistung von 

insgesamt 460 MW ans Netz gebracht.

Tsd Tonnen |
Netto-CO2-Einsparung

Mio Euro | Investitionen

MW | Abgeschlossene 
Entwicklung neuer 
Erneuerbare-Energien-Anlagen
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Für alle.

Intelligente
Lösungen.Lösungen.

Für alle.
Lösungen.% | Anteil erneuerbare 

Energien an unserer 
Stromerzeugung
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Wir sind Partner 
unserer Kunden
Mit unserer Erfahrung und unserem Know-how werden wir 

den unterschiedlichen Anforderungen gerecht, die unsere 

Kunden an uns stellen: Sie können sich auf uns verlassen!

Viele unserer Kunden, unabhängig davon 
ob Privat-, Gewerbe- oder Geschäfts-
kunde, sind zunehmend daran interes-
siert, wie sie selbst aktiven Klimaschutz 
betreiben und dafür innovative Lösun-
gen in ihr Umfeld integrieren können. 
Dieses Umdenken hat Ein� uss auf viele 
Bereiche des Lebens und Arbeitens. 

Wir sind der Energiepartner, der auf 
Fragen Antworten hat 

Dabei setzen unsere Kunden unterschied-
liche Schwerpunkte. Für den Privatkun-
den kann die Investition in ein Elektro-
auto im ersten Schritt wichtiger sein als 
die eigene Photovoltaikanlage auf dem 
Dach. Dafür möchte er in seinem persön-
lichen Fortbewegungsradius Ladesäulen 
vor� nden. Wiederum andere legen Wert 
darauf, sicher und dauerhaft mit grünem 
Strom, Gas oder Wärme versorgt zu wer-
den. Für Gewerbe- oder Geschäftskun-
den ist es beispielsweise von Bedeutung, 
genaue Kenntnis über die eigenen Ener-
gieverbräuche zu haben – und wie sie ihr 
Nutzungsverhalten oder ihre Prozesse 
e�  zienter gestalten können.

In unserem Berichtssegment Kunden-
lösungen bieten wir unseren Kunden 
eine breite Palette an Lösungen, die 
ökologischen Ansprüchen genügen: 
von erneuerbaren Energien bis zur um-
weltfreundlichen Fernwärme. Dazu ge-
hört auch unser Angebot für Privat-, 
Gewerbe- und Geschäftskunden rund 
um selbst erzeugten Solarstrom oder 
Elektromobilität. Elektromobilität ist in-
tegraler Bestandteil unserer Aktivitäten 
im Bereich Smart Cities, mit dem wir als 
Systempartner für Kommunen vernetzte 
Lösungen für die Stadt der Zukunft bie-
ten. Bei unserem Lösungsangebot für 
Geschäftskunden liegt der Schwerpunkt 
auf Projekten und Maßnahmen zur E�  -
zienzsteigerung und Energieoptimierung 
für Industrie, Handel und Immobilien-
wirtschaft. Die Energiebescha� ung und 
den Handel mit Energieprodukten und 
das Portfoliomanagement bündeln wir 
in der MVV Trading. Sie ist auch für das 
Direktvermarktungsgeschäft im Bereich 
erneuerbare Energien verantwortlich. 
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2.632
Mio Euro | Bereinigter Umsatz

26
Mio Euro | Adjusted EBIT

Gegenüber dem Vorjahr ging der Umsatz im Seg-

ment Kundenlösungen um 187 Millionen Euro zurück. 

Der Rückgang ist im Wesentlichen auf eine Änderung 

der internationalen Rechnungslegungsstandards  

zurückzuführen.

Das Ergebnis im Segment Kundenlösungen 

lag mit 26 Millionen Euro um 21 Millionen 

Euro unter dem des Vorjahrs. Zum einen war 

die Ergebnisentwicklung im Vorjahr durch 

positive Einmaleffekte geprägt. Zum anderen 

entstanden im Berichtsjahr Anlaufkosten im 

Zusammenhang mit der Entwicklung innova-

tiver Produkte und Dienstleistungen und dem 

Aufbau neuer Geschäftsaktivitäten, die wir 

durch positive Effekte in Vertrieb und Energie-

vermarktung teilweise kompensieren konnten.

Berichtssegment Kundenlösungen
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Das Wachstum der Bevölkerung in Bal-
lungsgebieten ist Aufgabe und Chance 
zugleich: eine Aufgabe für Stadtent-
wicklung, Infrastruktur sowie Umwelt- 
und Klimaschutz, eine Chance für die 
Umsetzung einer nachhaltigen Zukunfts-
entwicklung – die Smart City. Die Ent-
wicklung hin zu einer Smart City ist ein 
Prozess, bei dem wir als Partner von 
Kommunen und innovativen Stadtwer-
ken mitwirken. 

Durch die intelligente Nutzung der 
kommunalen Infrastruktur ermöglichen 
Smart Cities eine energieeffiziente, 
nachhaltige und lebenswerte Gestaltung 
der Städte. Der Weg dorthin erfordert 
die Vernetzung verschiedener Bausteine 
und die Verknüpfung unterschiedlicher 
Ziele. Damit das funktioniert, kommen 
verstärkt neue und innovative Techno-
logien zum Einsatz. Wir sammeln seit  
vielen Jahren Erfahrungen bei der Um-
setzung von smarten Lösungen im 
Bereich der nachhaltigen Stadtent-
wicklung. Konkret bedeutet das: Wir 
gestalten neue Stadtquartiere, setzen 
vernetzte Mobilitätslösungen ein und 
entwickeln smarte Areale, Gewerbe- 
und Industriegebiete in ganz Deutsch-
land. Das sind alles wichtige Vorausset-
zungen, um mit uns als Partner Smart 
Cities zu realisieren.

Die Stadt  
der Zukunft



Wir stellen uns in unserer täglichen Arbeit die Fra-
ge: Wie können die Städte von heute mithilfe mo-
derner Technik besser und effizienter funktionie-
ren? In unserem interdisziplinären Team entwickeln 
wir darauf Antworten – und haben eine Reihe von 
Lösungen, die den Städten den Weg in die Zukunft 
so einfach wie möglich machen. Strom-, Wärme- 
und Wasserzähler werden gegen intelligente Smart 
Meter und ein Smart Meter Gateway ausgetauscht. 
Damit machen wir Energieflüsse nahezu in Echtzeit 
sichtbar. Dies ist eine Voraussetzung, um Erzeu-
gung und Verbrauch über alle Sektoren hinweg op-
timal aufeinander abstimmen zu können. Daten auf 
Sekundenbasis bieten echte Mehrwerte und sind 
Grundlage für verschiedene Anwendungen, wie 
zum Beispiel für Watch your Grandma: Ambulante 
Pflegedienste, haushaltsnahe Dienstleister und Be-
ratungsstellen können sich vernetzen und anhand 
von Anomalien im Energieverbrauch erkennen, ob 
eine Person Hilfe braucht. Auch kann die Erken-

Yasmin Lachmann

nung von Verbrauchsgeräten zur Gefahrenvermei-
dung beitragen, indem zum Beispiel ungewöhnlich 
lange Wasserflüsse vom System angezeigt werden 
können. Die Vielzahl der Möglichkeiten ist nahezu 
unendlich – und wird die Stadt der Zukunft ökologi-
scher, sicherer und lebenswerter gestalten.

Vorhandene Potenziale optimal 
ausschöpfen

Bei der Entwicklung einer nachhaltigen 
Smart City setzen wir auf die intelligen-
te Nutzung vorhandener Infrastruktur, 
um deren Potenziale optimal ausschöp-
fen zu können. Diese Technik haben wir 
und setzen sie in Mannheim bereits ein. 
Wir haben zum Beispiel Ladepunkte 
für Elektromobilität ausgewiesen, die 
direkt an die Innenstadt grenzen. Mit-
hilfe von kleinen Transpondern in der 
Straßendecke können wir genau ermit-
teln, wie oft und wie lange sie genutzt 
werden und ob sie richtig dimensioniert 
sind. Mit diesen Erkenntnissen können 
wir bestehende Infrastruktur schnell 
und effizient optimieren.

Um die sehr vielschichtige Aufgabe 
Smart City transparent angehen zu 
können, haben wir unser Produktport-
folio in fünf Segmente aufgeteilt: Smart 
City Management, Smart Energy, Smart  

Mobility, Smart Infrastructure und Smart 
Living. 

Die Zukunft ist auf FRANKLIN  
bereits Gegenwart 

Gemeinsam mit den Kommunen erar-
beiten wir, wie sich aus Einzelbaustei-
nen eine komplexe Vernetzung in einer 
Smart City entwickeln lässt – so, wie 
wir es aktuell bereits auf FRANKLIN 
tun. Dort ist die Verbindung zwischen 
Wärme, Strom und Mobilität sowie die 
Transparenz der Energieflüsse einzigar-
tig. Auf dem 1,4 Millionen Quadratme-
ter großen Areal, auf dem bis 2025 rund 
9.000 Menschen leben werden, haben 
wir bereits in den ersten Planungen in-
telligente Lösungen im Bereich Smart 
Energy, Smart Infrastructure und Smart 
Mobility integriert. Mit dem Projekt  
„C/sells“ errichten wir ein vernetztes, in-
teraktives Energiesystem mit Perspekti-
ve. In einem Energiemanagementsystem 
sollen Photovoltaik-, Power-to-Heat-An-

lagen, dezentrale Wärmespeicher und 
Ladesäulen auf FRANKLIN miteinander 
gekoppelt werden. Dabei spielen die Be-
wohner des Quartiers eine zentrale Rol-
le, indem sie aktiv auf die Energieflüsse 
einwirken und dadurch eine intelligente 
Nutzung von Energie möglich machen. 
Gleichzeitig helfen wir beim Schritt in 
eine neue, emissionsfreie Mobilität, in-
dem wir ein modulares Mobilitätskon-
zept installieren, durch das Transport 
und Fortbewegung klimafreundlich, kos-
tengünstig und individuell in das eigene 
Leben integriert werden können. 

Damit kann auf ein eigenes Auto – oder 
den Zweitwagen – verzichtet werden, da 
das Sharing-System jede Mobilitätsform 
bedient: Elektroautos für größere Trans-
porte, für die via App die Ladesäule und 
der Parkplatz gleich mitgebucht werden 
können, Elektroroller für den Ausflug 
ins Grüne, Mieten von Lastenfahrrädern 
oder Ticketbuchungen für den ÖPNV – 
die Steuerung erfolgt digital.

17Intelligente Lösungen. Für alle.
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Selbst
versorgen
Mit einer intelligenten Energielösung hat sich 

Dieter Heißler aus dem Mannheimer Stadtteil 

Gartenstadt in den vergangenen Jahren ener-

getisch nahezu unabhängig gemacht.

Alles begann mit einem MVV-For-
schungsprojekt zum Thema innovative 
Heizanlagen, für das sich Dieter Heißler 
interessierte. Er stellte sich als Projekt-
teilnehmer zur Verfügung und testete 
über fünf Jahre die immer weiter ent-
wickelten Modelle. Nach erfolgreicher 
Beendigung der Versuchsreihe, an der 
am Ende eine technisch überzeugen-
de Brennstoff zelle entstanden ist, ent-
schied er sich 2015 für den Kauf einer 
eigenen Anlage. Seither produziert die 
Brennstoff zelle in seinem Keller Ener-
gie in Kraft-Wärme-Kopplung. Auf dem 
Mannheimer Maimarkt 2018 informierte 
er sich am MVV-Messestand über die 
neue Generation der Speichermedien, 
deren modularer Aufbau eine einfache 
und problemlose Installation garantier-
te. Er entschied sich für die Installation 
einer Photovoltaikanlage inklusive eines 
Batteriespeichers. Heute befi nden sich 
auf Dieter Heißlers Hausdach 16 PV-Mo-
dule: zehn auf der Ostseite für den Son-
nenaufgang, sechs auf der Westseite, 
die bis zum Sonnenuntergang Energie 
in seinen Speicher fl ießen lassen. Mit 
diesem Gesamtpaket aus Batteriespei-
cher, Brennstoff zelle für den Winter und 
Photovoltaik für den Sommer ist er zu 
95 % energetisch autark und nutzt die 
saisonalen Gegebenheiten, um nicht nur 
Geld, sondern auch CO2 einzusparen.

Privates Energiesystem der Zukunft

Die Energiefl üsse seines eigenen, klei-
nen „Kraftwerks“ beobachtet er über 
das MVV Webportal am Rechner. Da-
durch hat er zu jedem Zeitpunkt Kennt-
nis darüber, wie viel Energie er erzeugt, 
was er verbraucht und wie viel im Spei-
cher vorhanden ist. Der Überschuss, 
den er nicht benötigt, fl ießt ins öff entli-
che Netz und wird ihm vergütet. Dieses 
Wissen über Verbräuche wenden er und 
seine Familie täglich im Haushalt an. 
Es hat dazu geführt, dass Großgeräte 
abgestimmt auf die Energieerzeugung 
zum Einsatz kommen. Dabei muss er auf 
nichts verzichten – Ein- und Ausschal-
ten sind seitdem nur besser synchroni-
siert. Seine Antwort auf die Frage, was 
ihn in den letzten Jahren angetrieben 
hat, sein eigenes Energiesystem der 
Zukunft in Betrieb zu nehmen, lautet: 
„Die ausgereifte Technik ist da, ich kann 
Geld sparen und gleichzeitig etwas für 
den Klimaschutz tun.“

Dieter Heißler war 50 Jahre 
lang bei BASF tätig. Abgesehen 
davon, dass er sein Zuhause zu 
einem fast unabhängigen Ener-
giesystem gemacht hat, war 
er auch Triebfeder für seinen 
Verein, den TV 1877 Waldhof. 
Dort wurde auf dem Dach des 
Tennisheims eine Solaranlage 
mit Batteriespeicher in Betrieb 
genommen, was im Rahmen ei-
ner MVV-Förderaktion realisiert 
werden konnte.
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Wir nutzen  
erneuerbare  
Energien

Es ist Teil unserer gesellschaftli-

chen Verantwortung, Energie 

nachhaltig zu erzeugen und so 

aktiv einen Beitrag zum Klima-

schutz zu leisten. Deswegen in-

vestieren wir kontinuierlich in die 

Erzeugung von Strom und Wär-

me aus erneuerbaren Quellen 

und bauen erneuerbare Energien 

für unsere Kunden aus.



Erneuerbare Energien. Gut fürs Klima. 21

Das Ergebnis im Segment Neue Energien ist ge-
genüber dem Vorjahr um 19 Millionen Euro gestie-
gen. Im Vorjahr wurde das Segmentergebnis von 
Einmaleffekten belastet. Im Geschäftsjahr 2019 lag 
die Anlagenverfügbarkeit in unserem Umweltge-
schäft, vor allem aufgrund eines Turbinenschadens 
bei unserer Anlage in Ridham Dock, unter der des 
Vorjahrs. Dieser Effekt wurde durch eine positive 
Entwicklung der Strom- und Biomassepreise kom-
pensiert. Darüber hinaus hat sich unser Projekt-
entwicklungsgeschäft positiver entwickelt – was 
insbesondere von einem stärkeren internationalen 
Geschäft getragen wurde.

Erneuerbare Energien gehören schon 
heute zu den wichtigsten Energiequel-
len in Deutschland. Ihr Ausbau ist ein 
entscheidender Baustein zur Erreichung 
der Klimaziele in der Energiewirtschaft: 
Indem sie fossile Energiequellen erset-
zen, tragen sie wesentlich dazu bei, 
CO2-Emissionen zu reduzieren. Bis zum 
Jahr 2030 sollen sie einen Anteil von  
65 % am Stromverbrauch in Deutschland 
haben. Die Notwendigkeit des Ausbaus 
hat die Bundesregierung mit ihrem Kli-
maschutzprogramm 2030 untermauert. 
Schon seit Jahren setzen wir auf die 
Energieerzeugung aus erneuerbaren 
Energien und bauen sie konsequent aus. 

Mit erneuerbaren Energien in  
eine klimaneutrale Zukunft 

In unserem Berichtssegment Neue Ener-
gien nutzen wir ein großes Spektrum 
erneuerbarer Quellen: Hier bündeln wir 
unsere umfassende Kompetenz in der 
ökologischen Verwertung von Abfällen 
und Biomasse. Diese nutzen wir nicht nur 
in Deutschland, sondern auch in Großbri-
tannien: In Plymouth betreiben wir eine 
hochmoderne thermische Abfallverwer-
tung mit Wärmeauskoppelung. Unser 
Biomassekraftwerk in Ridham Dock nutzt 
ausschließlich Alt- und Restholz aus re-
gionalem Aufkommen. Im schottischen 

Mit 734 Millionen Euro lag der Umsatz 
im Segment Neue Energien auf dem 
Niveau des Vorjahrs.

109734 Mio Euro | Adjusted EBIT

Mio Euro |  
Bereinigter Umsatz

Dundee haben wir im Geschäftsjahr 2018 
eine bestehende thermische Abfallver-
wertung übernommen und bauen der-
zeit in unmittelbarer Nachbarschaft eine 
neue, hochmoderne Anlage. Außerdem 
verfügen wir in Deutschland über Biogas- 
und Biomethananlagen. Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet die Erzeugung aus 
Wind- und Sonnenenergie – und das in 
zweierlei Hinsicht. Zum einen verfügen 
wir über eigene Windkraft- und Photovol-
taikanlagen. Zum anderen planen, entwi-
ckeln und bauen wir Windkraftanlagen 
an Land sowie große Photovoltaikanlagen 
und übernehmen die Betriebsführung von 
Wind- und Solarparks.

Berichtssegment  
Neue Energien
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Wir sind Spezialisten, wenn es um den 
Bau und die Betriebsführung von Wind- 
und Solaranlagen geht. Unsere Tochter-
gesellschaft Juwi zählt zu den Pionieren 
der Branche. Während der deutsche 
Markt für große PV-Anlagen nach der 
EEG-Novelle 2012 nahezu zum Erliegen 
gekommen ist, hat sich Juwi in den ver-
gangenen Jahren auf den internationalen 
Solarmarkt konzentriert. In einer Vielzahl 
an Projekten auf der ganzen Welt konn-
te sie ihr Know-how einbringen und so 
ihre Lösungskompetenz weiter ausbau-
en. Dies kommt seit März 2019 nun auch 
wieder dem deutschen Markt zugute: 
Nahe der brandenburgischen Stadt Gor-
gast gelang Juwi mit einem 750-kW-So-
larpark der Wiedereinstieg in Deutsch-

land. Im weiteren Jahresverlauf folgte 
das nächste deutsche Solarprojekt: Ge-
meinsam mit dem Brandenburger Ener-
giekonzern LEAG errichtete Juwi eine 
10-MW-Photovoltaikanlage in Welzow, 
Brandenburg, die sie im Anschluss auch 
betreibt. Zukünftig konzentriert sich 
Juwi im gesamten Bundesgebiet auf grö-
ßere Freiflächen-Solarparks.

International die Kraft  
der Sonne nutzen

Im US-Staat Colorado sind die Dimensi-
onen größer. In El Paso County errichtet 
Juwi einen 82-MW-Solarpark, der mit 
seinen 200.000 Solarmodulen Strom an 
rund 19.000 Haushalte liefert. Stromver-

Grüß mir  
die Sonne!
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treiber ist der örtliche Energieversorger 
Colorado Springs Utilities. Nach der 
Fertigstellung übernimmt Juwi auch die 
technische Betriebsführung. Ab 2022 
gibt es im Süden von Colorado ein wei-
teres Bauprojekt – unser bislang größtes 
in den USA. Dort entsteht auf einer Flä-
che von 267 Hektar eine 123-MW-Freiflä-
chenanlage. Rund 300.000 Solarmodule 
werden ab 2023 erneuerbaren Strom er-
zeugen, den mehr als 28.000 Haushalte 
nutzen werden.

Gleich drei Solarparks mit einer Gesamt-
leistung von 130 MW hat Juwi in Vietnam 
gebaut. Seit Ende Juni 2019 speisen die 

Anlagen insgesamt 200 Millionen kWh 
sauberen Strom in das Stromnetz von  
Vietnam ein. In Asien-Pazifik hat Juwi 
seit 2010 Solarprojekte mit mehr als  
1 GW realisiert. In Westaustralien wird 
Juwi einen 37-MW-Solarpark realisieren. 
Er soll 2020 ans Netz gehen und wird 
den Energiebedarf für rund 16.300 Haus-
halte decken.

400 Hektar werden  
zum Mega-Solarpark

Im April 2019 hat Juwi den Zuschlag für 
den größten Solarpark in ihrer Firmenge-
schichte erhalten. Bis April 2021 sollen in 

Als Geschäftsführer von Juwi Hellas in Griechen-
land bin ich stolz auf das, was mein Team schon im 
Vorfeld für den Solarpark Kozani geleistet hat. Wir 
hatten eine professionell vorbereitete und präzise 
ausgeführte Strategie. Als Ergebnis können wir 
nun den größten Solarpark in unserer Unterneh-
mensgeschichte bauen. Das Installationsgebiet ist 
sehr hügelig und wird uns vor besondere Heraus-
forderungen stellen, wenn es um die Nivellierung 
des Bodens geht. Aber wir haben in Griechenland 
eine Menge Erfahrung mit dieser Art von Gelände. 
Obwohl das Areal bereits über bestehende Straßen 
zugänglich ist, haben wir ein erweitertes Straßen-
netz entworfen, das die Basis für die komplexe  
Logistik bildet und sicherstellt, dass alle Kompo-
nenten reibungslos angeliefert werden können. 
Darüber hinaus werden wir eine 150-kV-Hochspan-
nungsstation und eine rund 13 Kilometer lange 
Hochspannungsleitung errichten, um den Netzan-
schluss zu realisieren. Es liegen noch einige an-

Takis Sarris

der Nähe der griechischen Stadt Kozani 
die Bauarbeiten auf der mehr als 400 
Hektar großen Fläche abgeschlossen 
sein. Der 204-MW-Solarpark soll dann 
jährlich mehr als 300 Millionen kWh 
Strom produzieren. Mit dem Projekt 
Kozani erhielt Juwi bei der Ausschrei-
bungsrunde für Wind- und Solarprojekte 
in Griechenland nahezu die Hälfte der 
vergebenen Ausschreibungsmenge. Die 
lokale Präsenz von Juwi hat sich aus-
gezahlt: Ein kleines Team blieb auch 
während der Krise in Griechenland vor 
Ort und konnte so in den letzten zehn 
Jahren den Bau von 50 Anlagen mit 100 
MW Leistung realisieren.

spruchsvolle Vorbereitungen vor uns, denen wir 
uns mit erfahrenen Partnern vor Ort widmen. So 
ein riesiges Projekt dauert seine Zeit – die Projekt-
rechte haben wir im November 2017 erworben, 
waren bei der Ausschreibung im April 2019 erfolg-
reich und werden den Solarpark im zweiten Quar-
tal 2021 fertigstellen.
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Wertvoller 
Rohstoff : 
Abfall

Mit unserer neuen Anlage im schottischen 

Dundee errichten wir derzeit eine der mo-

dernsten Abfallverwertungsanlagen ihrer 

Art in Europa. Einmal mehr profi tieren wir 

von unserer umfangreichen Expertise.

Mit unserer thermischen Abfallverwertungsanlage 
in Plymouth und unserem Biomassekraftwerk in 
Ridham Dock konnten wir bereits nachhaltige Ener-
gielösungen für den südenglischen Markt realisie-
ren. Unser Know-how und unsere Erfahrung bringen 
wir nun auch in Schottland ein. Bereits im Frühjahr 
2018, nach der Übernahme einer bestehenden Ab-
fallbehandlungsanlage, haben wir in unmittelbarer 
Nachbarschaft mit dem Bau einer neuen hocheffi  -
zienten Anlage begonnen. Der Bau geht plangemäß 
voran; ab dem Jahr 2020 werden dort jährlich aus 
110.000 Tonnen Abfall Wärme und Strom erzeugt. 
Damit tragen wir auch für die saubere, effi  ziente 
und nachhaltige Verwertung des Restabfalls der 
Gebietskörperschaften Dundee und Angus Sorge. 
Thermische Abfallverwertung ist unverzichtbarer 
Bestandteil einer erfolgreichen Kreislaufwirtschaft 
und Schlüssel für eine nachhaltige Ressourcenscho-
nung. In Dundee werden wir in unserer Anlage ei-
nen Wirkungsgrad von 55 % erreichen können, was 
bedeutet, dass 55 % der eingesetzten Energie in 
Strom und Wärme umgewandelt werden. Damit er-
zielen wir einen Spitzenwert für Anlagen dieser Art. 
Insgesamt kann die Anlage bis zu 10 MW Strom und 
bis zu 17 MW Wärme erzeugen.

Alles im Zeit- und Budgetplan

Bei Projekten dieser Größenordnung und dieser 
Komplexität ist es umso erfreulicher, wenn der 
Baufortschritt planmäßig verläuft. Und das ist in 
Dundee der Fall. Grundvoraussetzung für solch rei-
bungslose Abläufe ist ein starkes Team vor Ort, das 
sich dieser anspruchsvollen Aufgabe täglich stellt 
und die kooperative Zusammenarbeit mit unseren 
kommunalen und regionalen Partnern erst möglich 
macht.

Während der Bauphase haben mehr als 
300 Menschen an dem komplexen Projekt 
gearbeitet. Insgesamt investieren wir 
rund 135 Millionen Euro in den Standort.
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Mit
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Wir übernehmen  
Verantwortung für eine  
sichere Versorgung
Es ist ein Grundbedürfnis jedes Einzelnen, täglich über die 

ausreichende Menge an Wasser, Strom, Gas und Wärme 

verfügen zu können. Dies gewährleisten wir auch während 

des Umbaus des Energiesystems. Wir stehen für eine zuver-

lässige, sichere Energieversorgung.

Der Umsatz ging im Segment Versor-
gungssicherheit um 27 Millionen Euro 
zurück, was vor allem auf eine Änderung 
der internationalen Rechnungslegungs-
standards zurückzuführen ist.

Das Ergebnis im Segment Versorgungssicherheit ist 
um 7 Millionen Euro gestiegen. Im Vorjahr wurde 
das Ergebnis von einem Einmaleffekt positiv beein-
flusst. Im Geschäftsjahr 2019 haben sich Nachlauf-
kosten des Gemeinschaftskraftwerks Kiel – das 
Vorgängerkraftwerk des neu gebauten Gasheiz-
kraftwerks – ergebnisbelastend ausgewirkt. Diese 
Effekte konnten durch ein höheres At-Equity-Er-
gebnis und positive Effekte in den Netzbereichen 
überkompensiert werden, was insgesamt zu einem 
höheren Adjusted EBIT führte.

69229
Mio Euro | Adjusted EBITMio Euro |  

Bereinigter Umsatz

Berichtssegment  
Versorgungssicherheit
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Das heutige Energiesystem ist von ei-
nem Mix von erneuerbaren und konven-
tionellen Energien geprägt. Sie müssen 
intelligent miteinander verknüpft wer-
den. Das ist wichtig und richtig, denn 
nur so kann eine sichere Versorgung 
garantiert werden. Der zunehmende 
Verzicht auf fossile Brennstoffe und die 
damit einhergehende Reduktion von 
CO2 kann nur dann gelingen, wenn der 
Umbau der Energieversorgung sicher 
und zukunftsfähig durchgeführt wird. 

Bis erneuerbare Energien die fossilen 
Brennstoffe komplett ersetzen können, 
müssen viele Faktoren abgestimmt wer-
den, wie beispielsweise die Volatilität 
der erneuerbaren Erzeugung aufgrund 
von Witterung und Tageszeit, die Ver-
netzung und der individuelle Bedarf der 
Verbraucher. 

Wir stehen für eine  
stabile Versorgung ein

Als Energieunternehmen und Verteil-
netzbetreiber sorgen wir dafür, unsere 
Kunden zu jeder Zeit sicher und zuver-
lässig mit Energie zu beliefern. Unser 
Erzeugungsportfolio mit konventionel-
len Energien in Kraft-Wärme-Kopplung 
und unser Netzgeschäft bündeln wir 
daher in unserem Berichtssegment Ver-
sorgungssicherheit. Wir investieren in 
unsere konventionellen Erzeugungsan-
lagen und verbessern ihre Effizienz und 
die Energieausbeute. Ein Schwerpunkt 
liegt auch auf der umweltfreundlichen 
Fernwärme: Wir bauen sie nicht nur 
aus, sondern arbeiten auch daran, sie 
zunehmend CO2-ärmer zu machen. Da-
mit leisten wir nicht nur einen Beitrag 
zur Versorgungssicherheit, sondern re-
duzieren gleichzeitig unseren CO2-Fuß-
abdruck. Leistungsfähige Netze, die für 
alle zukünftigen Herausforderungen ge-
rüstet sind, sind für eine sichere Ener-
gie- und Wasserversorgung unabding-
bar. Daher investieren wir kontinuierlich 
in die Instandhaltung und Modernisie-
rung unserer Verteilnetze. 
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Kiel ist bereits seit 1995 Klimaschutzstadt und hat 
sich mit dem „Masterplan 100 % Klimaschutz“ am-
bitionierte Ziele gesetzt. Bis 2050 sollen 50 % des 
Endenergieverbrauchs und 95 % der Treibhausga-
semissionen im Vergleich zu 1990 eingespart wer-
den. Damit ist die Landeshauptstadt Schleswig- 
Holsteins auf dem besten Weg, in den nächsten  
30 Jahren klimaneutral zu werden. Seit 2017 steht 
die Strategie, die aus 250 Einzelmaßnahmen be-
steht. Neben Akteuren, zu denen auch die Bür-
gerinnen und Bürger zählen, sind Menschen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung aufge-
fordert, an der Zielerreichung engagiert und mit 
aller Konsequenz zu arbeiten. 

Innerhalb von fünf Minuten auf Höchstleistung

Ein wesentlicher Baustein der Strategie ist das Gas-
heizkraftwerk unserer Tochtergesellschaft Stadt-
werke Kiel. Es ist derzeit mit 290 Millionen Euro 
Gesamtvolumen unsere größte Investition. Der mo-
dulare und flexible Aufbau der Anlage bringt Ver-
sorgungssicherheit und Energiewende in Einklang. 
Das Gasheizkraftwerk sichert auch die Fernwärme-
versorgung der Stadt. Es setzt völlig neue Maß-
stäbe, was Flexibilität, Effizienz und Nachhaltigkeit 
betrifft. Grundlage dafür ist die Kraft-Wärme- 
Kopplung, die zu einem hohen Wirkungsgrad und 
einer effizienten Primärenergienutzung von über  
90 % führt. Strom und Wärme werden durch die Ver-
brennung von Gas – und nicht wie bislang von 

Kiels  
intelligente
Energielösung

Der Wärmespeicher wurde auf 121 Bohr-
pfählen im Erdreich verankert. Mittels 
eines Spiralverfahrens war der Stahl-
behälter inklusive des Dachs nach oben 
gewachsen – bis er die endgültige Höhe 
von 60 Metern erreicht hatte. Hierfür 
kam eine Dreh-Hub-Vorrichtung zum 
Einsatz. Mit jeweils 16 Tonnen Hubkraft 
pro Element wurde die Speicherhülle 
durch gleichzeitiges Anheben und Drehen 
bewegt. Fixiert auf Drehelemente schob 
sich der komplette Mantel so auf der 
vorgegebenen Kreisbahn voran. Vor jedem 
Spiralvorgang wurde ein neues Blech in 
die letztendliche Position am Mantel ein-
gezogen und maschinell verschweißt.
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Hohe Effizienz und geringere Emissionen: Dieses 
Versprechen geben wir den Kielerinnen und Kie-
lern im Hinblick auf das Gasheizkraftwerk in Kiel. 
Und das sind längst nicht die einzigen Argumente, 
die für unseren Neubau sprechen. Kiel ist Klima-
schutzstadt. Insbesondere die Wärmeversorgung 
bietet diesbezüglich ein hohes Potenzial. Wärme-
energie macht den größten Teil der in Deutschland 
verbrauchten Energie aus, auch in unserer Stadt. 
Die Energiewende, die wir gerade gemeinsam be-
streiten, muss daher auch eine Wärmewende sein. 
Und hierbei punktet das Gasheizkraftwerk: Wirt-
schaftlich, zukunftsfähig, sicher und vor allem 
hochflexibel ist es unser Beitrag zur Energiewen-
de. Und: Es bildet die Basis für eine umweltfreund-

Dr. Jörg Teupen

lichere Wärmeversorgung Kiels. Wir haben im Ver-
lauf dieses großen Investitionsprojekts zahlreiche 
Hürden überwunden und sind sehr stolz auf dieses 
europaweit einzigartige Projekt, das Leuchtturm-
projekt unseres Unternehmens.

Steinkohle – erzeugt. Dadurch werden 
70 % weniger CO2 ausgestoßen als beim 
einstigen Gemeinschaftskraftwerk. Die 
20 Gasmotoren fahren in fünf Minuten 
von null auf 190 MW elektrische Leis-
tung. Gleichzeitig lässt sich beim Be-
trieb eine Wärmeleistung von 192 MW 
erzeugen. Um auf diese Leistung zu 
kommen, benötigte das Vorgänger-
kraftwerk mindestens vier Stunden. 
Durch die extrem kurze Zeit, die die An-
lage nun zum Hochfahren braucht, kann 
schnell und flexibel auf die unterschied-
lichen Anforderungen des volatilen 
Energiemarkts reagiert werden. Voraus-
schauendes Handeln macht die Fern-

wärmeversorgung in Kiel noch sicherer, 
die Kundennachfrage kann zuverlässig 
bedient werden und die Wärmenutzung 
kann von der Stromerzeugung durch 
den Einsatz eines Wärmespeichers und 
eines Elektrodenkessels zeitlich entkop-
pelt werden.

Flexibilität bei verschiedenen  
Szenarien am Energiemarkt

Der Elektrodenkessel kann bei Bedarf 
mittels Strom Fernwärme erzeugen. Das 
wird beispielsweise zum Tragen kom-
men, wenn es im Stromnetz zu einem 
Überangebot kommt und der Übertra-

gungsnetzbetreiber negative Regelleis-
tung im Energieversorgungssystem ab-
ruft. Mehr als 1.500 MWh können dann 
im 60 Meter hohen Wärmespeicher in 
30.000 Kubikmetern Wasser gespei-
chert werden. Die dort gespeicherte 
Menge an Wärme kann 70.000 Haus-
halte acht Stunden lang zuverlässig mit 
Fernwärme versorgen. Die Anlage wird 
vorraussichtlich Ende des Jahres 2019 
den kommerziellen Betrieb aufnehmen.
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Fernwärme ist 
unverzichtbar im 
Energiesystem 
der Zukunft

Unser Wärmekonzept ist darauf ausgerichtet, auch in Zukunft modern, innovativ und sicher  

zu bleiben und darüber hinaus mit großen Schritten in Richtung Klimaneutralität zu führen.

Etwa ein Drittel aller CO2-Emissionen in 
Deutschland entfallen auf die Nutzung 
von Wärme. Um das Klimaschutzziel 
einer fast vollständigen Dekarbonisie-
rung bis 2050 zu erreichen, muss die 
Wärmewende eine bedeutende und 
zentrale Rolle beim Umbau des Ener-
giesystems einnehmen. Schon vor 
Jahren haben wir Fernwärme zum Zu-
kunftsthema gemacht. Die Diskussio-
nen zu Klimawandel und Kohleausstieg 
haben uns darin bestärkt, dass unsere 
Entscheidung richtig war. Deswegen 
bauen wir Fernwärme an allen unseren 
Standorten konsequent aus. Das reicht 
vom Ausbau unserer Fernwärmenetze 
über kleine Innovationsprojekte bis hin 
zu Großinvestitionen: Zum Beispiel wer-
den in Kiel auf einem bislang brach lie-
genden Grundstück an der Hörn auf 18 

Hektar Baufläche Neubauten mit einem 
Primärenergiefaktor von 0,0 entste-
hen, die mit unserer grünen Fernwär-
me versorgt werden. Die Fernwärme 
der Stadt Merseburg wird ab 2020 die 
Hälfte ihrer bisherigen CO2-Emissio-
nen einsparen, das sind 12.000 Tonnen 
jährlich. Dies gelingt, indem wir über 
eine neue Verbindungsleitung unsere 
Thermische Abfallverwertung in Leu-
na an das Fernwärmenetz anschließen. 
Auch unsere Tochtergesellschaft ENO, 
Energienetze Offenbach, arbeitet an 
zwei großen Stadtentwicklungsprojek-
ten: zum einen einer groß angelegten 
Modernisierung von Wohngebäuden in 
Langen, zum anderen dem Neubau ei-
nes Wohn- und Gewerbegebiets (Quar-
tier 4.0) in Offenbach. In beiden Fällen 
wird die Wärmeversorgung über um-

weltfreundliche Fernwärme gesichert. 
Mit 100 Millionen Euro Gesamtinvestiti-
onen handelt es sich bei der Anbindung 
unseres Mannheimer Heizkraftwerks an 
das regionale Fernwärmenetz um un-
ser derzeit größtes Fernwärmeprojekt. 
Mit ihm schlagen wir ein neues Kapitel 
der Fernwärmeversorgung in Mann-
heim und der Region auf. Unabhängig 
von einzelnen Projekten investieren wir 
kontinuierlich in unser Leitungsnetz und 
in unsere Anlagen. Für die immer wie-
der erforderlichen Arbeiten an unseren 
Fernwärmenetzen nutzen wir bewusst 
die Sommermonate, um die Wärmever-
sorgung in der Heizperiode nicht unter-
brechen zu müssen. Schließlich ist die 
Versorgungssicherheit unserer Kunden 
wesentlicher Bestandteil unserer unter-
nehmerischen Entscheidungen.
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ein inhaltsreiches Jahr liegt hinter uns: 
geprägt von Projekten, die wir neu be-
ginnen, weiter vorantreiben oder erfolg-
reich abschließen konnten; geprägt von 
vielen spürbar kleineren Themen, mit 
denen wir MVV in Summe weiterentwi-
ckeln. Die gesamte MVV-Mannschaft 
hat sich dafür mit hohem Engagement 
eingebracht. Deshalb können wir heute 
auf ein gutes Jahr zurückschauen – und 
mit erneut geschärftem Blick in die Zu-
kunft. Lesen Sie, was uns bewegt hat 
und auch die nächsten Jahre, ja Jahr-
zehnte, bewegen wird.

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre,

Ihre MVV
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MVV hat diesen Bericht im Sinne eines nachhaltigen 
Umweltschutzes produziert. Bei der Herstellung 
haben wir ein Papier mit dem FSC-Zerti¦ kat für 
verantwortungsvolle Waldwirtschaft verwendet und 
der Druck erfolgte klimaneutral. Alle CO2 -Emissionen, 
die mittelbar oder unmittelbar beim Druck entstehen, 
wurden ermittelt und über Investitionen in renom-
mierte Klimaschutzprojekte kompensiert.
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32 Kennzahlen  

MVV in Zahlen

GJ 2019 GJ 2018 % Vorjahr

Finanzielle Kennzahlen    

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern (Mio Euro) 3.683 3.903 – 6

Adjusted EBITDA 1 (Mio Euro) 409 443 – 8

Adjusted EBIT 1 (Mio Euro) 225 228 – 1

Bereinigter Jahresüberschuss 1 (Mio Euro) 115 111 + 4

Bereinigter Jahresüberschuss nach Fremdanteilen 1 (Mio Euro) 98 94 + 4

Bereinigtes Ergebnis je Aktie 1 (Euro) 1,49 1,43 + 4

Dividendenvorschlag/Dividende je Aktie (Euro) 0,90 0,90 0

Cash« ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Mio Euro) 238 331 – 28

Cash« ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit je Aktie (Euro) 3,60 5,03 – 28

Bereinigte Bilanzsumme zum 30.9. 2 (Mio Euro) 4.472 4.152 + 8

Bereinigtes Eigenkapital zum 30.9. 2 (Mio Euro) 1.544 1.550 0

Bereinigte Eigenkapitalquote zum 30.9. 2 (%) 34,5 37,3 – 8

Netto¦ nanzschulden zum 30.9. (Mio Euro) 1.345 1.075 + 25

ROCE (%) 7,9 8,5 – 7

WACC (%) 6,3 6,3 0

Value Spread (%) 1,6 2,2 – 27

Capital Employed (Mio Euro) 2.847 2.674 + 6

Investitionen (Mio Euro) 310 290 + 7

Nicht� nanzielle Kennzahlen

Direkte CO2-Emissionen (Scope 1) (Tsd t) 1.545 1.547 0

Netto-CO2-Einsparung (Tsd t) 486 485 0

Installierte Leistung erneuerbare Energien (MW) 474 467 + 1

Anteil erneuerbarer Energien an eigener Stromerzeugung (%) 63 63 0

Abgeschlossene Entwicklung neuer Erneuerbare-Energien-Anlagen (MW) 460 1.011 – 55

Mitarbeiterzahl zum 30.9. (Köpfe) 6.113 5.978 + 2

 davon Frauen 1.756 1.701 + 3

 davon Männer 4.357 4.277 + 2

Anteil Frauen bei den Führungskräften zum 30.9. (%) 15 14 + 7

1  Ohne nicht operativen Bewertungse§ ekt aus Finanzderivaten, ohne Strukturanpassung Altersteilzeit, 
ohne Ergebnis aus Restrukturierung und mit Zinserträgen aus Finanzierungsleasing

2 Ohne nicht operativen Bewertungse§ ekt aus Finanzderivaten

Logo Logo 
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